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Freytag, den 7. May 1824. 


Bekanntmachung. 
In das gegenwaͤrtige Jahr fällt das ſiebenhun⸗ 
dertjährige Gedaͤchtnißfeſt der Einführung und erſten 
egruͤndung des Chriſtenthums in Pommern. Weber: 
zeugt, daß das Chriſtenthum das größte Geſchenk 
Sede a die Menſchen aft, und daß die ſtillen 
Segnungen und wohllhaͤtigen Folgen deſſelben, durch 
nichts Anderes übertroffen werden, haben Se. Königl. 
Majeſtaͤt, auf meinen allerunterthaͤnigſten Bericht, 
mittelſt allerhöchſten Kabinetsbefehls vom gten o, M. 
zu beſtimmen geruhet, daß der 


funfzehnte Juni dieſes Jahres, 


an welchem Tage im Jahre 1124 die erſten zum 
hriſtenthume bekehrten Pommern, durch Biſchof 
Otto von Bamberg bei dem Ottobrunnen vor Phritz 
ice worden ſind, in allen chriſtlichen 
Kirchen und Schulen Pommerns und Kluͤ⸗ 
ben“, als ein hohes Feſt feierlich began— 
den werden ſoll. 
Indem ich dieſe allerhoͤchſte Entſchließung hiermit 
Ar öffentlichen Kenntniß bringe und, hinſichtlich der 
ordnung der kirchlichen Jubelfeier, die Herren 
Feiſtlichen auf den Erlaß des Königl. Provinzial⸗ 
gonſiſtorii vom heutigen Tage hinweiſe, ſetze ich 
lasdrücklich feſt, daß die Bedeutung und Eigenthuͤm⸗ 
ſchkeit des bevorſtehenden Feſtes, als eines allge 
einen, chriſtlichen Jubelfeſtes rein er⸗ 
naten und von der Feier deſſelben daher Alles aus: 
Naher werde, was dem heiligen Tage dieſer echt 
lichen Feier fremd iſt. . N 
Möge dieſes ſeltene, hocherfreuliche Feſt überall 
in bendige, treue Theilnahme finden, die es wer 
da und jeder Feiernde für fein Herz und fein 
un erndten, was ein ade Bote des Evanges 
s — unſer unvergeßliche Apoſtel Otto — vor 


Wee 


fiebenmal hundert Jahren, unter Gottes gnaͤdigem 
Beiſtande, glaubend und liebend, ausgeſaͤet hat! 
Stettin, den 18. April 1824. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Praͤſident von Pommern. BE - 
a ck. 


Berlin, vom 30, April. 8 i 

Des a; Majefide haben den bisherigen Polis 
seh Direftor Jöpfel in Weſel zum Landrath des Kreis 
ſes Montjoie, im Regierungs⸗Bezirk Aachen, allers 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

1 Berlin, vom 1. Mai. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Ober-Ammann 
menzel zu Leubas zum Amtsrath zu ernennen, und 
das darüber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruher, 5 

Des Königs Majefidt haben den Ober-Amtmann 
von Raumer zu Kaltwafler zum Amtsrath zu ernen⸗ 
neu, und das darüber ausgefertigte Patent Aller⸗ 
hoͤchſiſelbſt zu vollziehen geruhet. > 


Bei der am ersten, asſten, agſten, zoſten vorigen 
und iſten dieſes Monats gezogenen Foſten Königl. 
Kleinen Lotterie fiel der Hauptgewenn von 12000 Thlr. 
auf Nr. 34659 in Sechaufen in der Altmark bei 
Harty; die nächſtfolgenden 2 Huuptgewinne zu 3000 
Thlr. fielen auf Nr. 20514 und 34018 in Bunzlau bei 
Appun und in Duͤſſetdorf bei Spatz; 3 Gewinne zu 
1500 Thlr. auf Nr. 6148. 9442 und 41042; 4 Gewinne 
zu 1200 Thlr. quf Nr. 9010. 21703. 22316 und 233983 
5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4813. 28304. 32438. 
33129 und 38626; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 
20062. 21005, 21053. 21421. 25179. 28961. 30299. 33622, 
38776 und 40583; 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
3601. 4531. 5059. 5537. 6102. 6666. 8585. 9148. 14682. 
20271. 21940, 32038. 23001. 23860. 24645. 0861.384355 


29332, 32146. 32701.33533- 34881. 35399. 42411. und 


—*＋ 


den beiden Scandinayiſchen 


43912; 200 Gewinne zu ıco Thlr. auf Nr. 141. 
743. 753. 845: 878. 859, 2091. 2151. 2810. 2523. 


3682. 2828. 3144. 361. 33%. 3369. 3476. 3499. 378. 


744 4625. 4580. 4747. 4885. 4994. 5495. 55:7. 5679. 
5729. 6252. 6394. 7549. 7567 7599. 7686. 7882. 7952. 
8005. 8383. 8663. 9768. 9981. 10140. 10352. 11001. 
11107. 11490. 170. 12273512709. 13092. 13294. 73418. 
13503. 13529. 13847» 14360. 14415 14973. 18197. 18263. 
25316. 15508. 18558. 1,676. 15747. 15882. 16005. 16107. 
16366. 16564. 16643. 16738. 16847. 17138. 17171. 17242. 
17320. 17656 17660 18179. 18729. 1904. 19440. 20071. 
20498. 20720. 21486..21862.. 21942. 22162. 22393. 22483 · 
22531. 22535. 2307123626. 24225. 24342. 24406. 24668. 
2469 . 258691. 26137226307. 26623. 26775. 26999. 27139. 
27221. 27285. 27302 27317. 27789. 28739. 28953. 28957. 
29070, 29344. 29359. 29840. 30206, 30249. 30257. 30864. 
31777. 31821. 31977. 31970, 32211. 32399. 32591. 32849. 
33278. 33884. 33651. 33697. 33061. 34679. 34984 34716. 
34734. 34899, 35747. 36013. 36765. 36669. 36747. 37220. 
37230. 37377. 37462. 37402. 37727. 38221. 38422. 38484. 
38656. 38669. 38744. 38763. 39484. 39509: 39906. 39964. 
40234. 40355. 40610. 40719. 41488, 41786. 41999. 42022. 
42050. 42055. 42262. 42320. 42438. 42624. 42974. 43259. 
43279. 43325. 43543. 43620. 43077. 43742. 43762-43865. 
44131. 44207. 4328. 44489. 44561-44602. 4% 5-488. 
44816. 44900. und 44926. | 
Die kleineren Gewinne von so Thlr. an, find aus 

en gedruckten Gewinntiſten bei den Lotterie-Einneh⸗ 

ern zu erfehen. 

Der unterm gaſten October v. J. zur Fyſten Lotte⸗ 
rie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 45000 Loo⸗ 


ſen zu 3 Thlr. nden Ben 10000 Gewinnen, iſt, auch 


zur nächſtfolgenden soften Lotterie beibehalten, deren 
Ziebung den gten Juni d. J. ihren Anfang nimmt. 


Berlin, den 2. Mai 1824. Pi? FR Us 
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 


Aus den Maingegenden, vom 25. April. 

Unter den diesjährigen Sehenswuͤrdigkeiten der 
Frankfurter Meſſe zeichnet ſich ein Knabe von 5 Jahr 
ten aus, welcher nahe an s Fuß groß iſt, 160 4 5 
wiegt, und, trotz feiner Schwere, einen verhältniß⸗ 
mäßigen Wuchs und ſehr ſchoͤnen Kopf hat. Dieſer 
Knabe iſt der Sohn eines achtbaren Landmannes, 
Johann Peter Bartel, aus dem Darmſtadtſchen. 

2 Chriſtianſa, vom 13. April. 

Daͤniſche Blatter liefern büchſtaͤblich die Rede, 
welche der Praͤſident des Norwegiſchen Storthings, 
Graf Wedel⸗Jarlsberg, an den Vicekönig, Kronprim⸗ 
en Oskar von Schweden, gehalten hat, und deſſen 
rwiederung hierguf. Der begeiſterte Redner wüͤnſcht 
ſich und ſeinen Nokwegern Beer Gluͤck dazu, 
daß endlich der Wunſch des Landes erfüllt ſei. Er 
nennt den Tag der Ankunft des Kronprinzen einen Freue 
dentag für ewige Zeiten ſagt, daß dadurch zwiſchen 
j oͤlkern ein neues kraͤftt⸗ 


ges Band gefnüpft ſei und verſpricht ſich die ſeegens, 
reichſten sigen von dem neuen Stande der Dinge. 
Als die glücklichſten Vorzeichen der Gewähr nimmt 


er die Begleitung des Kronprinzen, durch eine fanfte 
und liebreiche Gemahlin, welche Se. Kan Hoheit, 
nicht nach kalten Berechnungen der Politik, fondern 
ach Herzensneigung gewählt hätte, und den frühern, 
gern Aufenthalt des Kronprinzen im Lande an. 


ſet, und dieſe Feſtung hart bedraͤnge. Zwei A 


Selbſt in dem Laladoniſchen Namen des Kronprin⸗ 
zen (Anſpielung auf Oskar, den lieblichen und tap⸗ 
fern Sohn Oſſians, der zugleich der Freunoſchaft und 
Liebe ſein Leben gen Opfer brachte) findet er eine 
günftige Vorbedeukung. Indem er noch eine Stelle 
aus Oſſians Gedichten („Oskar iſt ein Fels“) auf 
den Prinzen glücklich angewendet, ſetzt er hinzu: daß 
er aber äuch' in der Stunde der Gefahr, erkennen 
werde, daß Norwegens Sohne, nicht minder als die 
chwedens, ‚uheriibüttertidy ſeien, wie die Felſen, 
welche die 5 Kuͤſten gegen das ſtuͤrmende 
Meer ſchuͤtzen. — S. K. H. dankte für alle jetzige 
und frühere Beweiſe von Norwegens Ergebens 
heit und Liebe, welche ſich jetzt fo ſchon berhätigte, 
und verfprach, ‚feinen großen Beruf nach Kräften zu 


erfüllen. i 
Aus Italien, vom 18. April. 
Wenn Jag die Italietiſchen Zeitungen es nicht 
ausdruͤcklich ſagen; fo muß die Geſundhett des Pab⸗ 


ſtes doch noch keinesweges ganzlich hergeſtellt fein, 


denn er hat feine Zimmer noch nicht verlaffen, ſon⸗ 


dern alle kirchliche Feierlichkeiten der Charw 

find, an Seiner ſtatt von dem Dekan r 
Kollegiums, Somaglia verrichtet, namentlich am gruͤ⸗ 
nen Donnerſtage das Fußwaſchen an 13 Pilgern von 
verſchiedenen Nationen. Auf Befehl des Pabſtes 
fpeiferen nachher, einer alten, ſeit fieben Jahren aber 
nicht mehr ftattgefundenen Sitte zufolge, ſaͤmmiltche 
Kardindle in einem Saale des Vaticaus, während bei 
dem frugalen Mahle, welches ihnen aufgetragen war, 
von dem Faſtenprediger Abbate Scarpa eine Predigt 
gehalten ward. Eine ähnliche gemeinſchaftliche Mahl 
zelt ſaͤmmtlicher Kardindle, wahrend welcher ebenfalls 
pr . gehalten ward, fand ouch am Sharfreis 

0 att. a 

Der Pabſt ſieht auf ſtrenge Oekonomie. Aus dem 
Quirinal iſt alles Möbel weggenommen, und öffent 
lich verſteigert worden. Bekanntlich war es, als der 
Kaiſer von Oeſtreich dem vorigen Pabſt einen Ber 
ſuch abſtattete, angeſchafft worden. 

5 Trieſt, vom 10. April. 

Privatbriefe aus Corfu vom azſten v. M. wollen 
wiſſen, daß ein Corps von 4000 Inſurgenten, nach 
der Einnahme von Arta bis Preveſa vorgeben 85 

er 4 

Schiffe hatten ih, von den Engländern perfolgt, in 
dieſen Hafen geflüchtet und vermehrten den Schrecken 
in Prebeſa, weil die Engländer den Hafen ſtreng 
blokiren. — : , 
Neapel, vom 6. April. | 

Anhaltende ſtarke Regenguͤſſe haben in der Ge 
meinde Avigliano, in der Provinz Baſilicata einen 
Erdfall verörſacht, wodurch ein großer Theil des 
Hͤgels, an deſſen Fufe Avigliano liegt, einſtuͤrzte, 
Am azſten v. M. öffnete ſich ein Schlund, der zwei 
Mühlen verſchlang. Man veranſtaltete eine Proceſ⸗ 
ſton aller Kinder des Ortes. Kaum aber waren di 
unglücklichen Heinen über eine Stelle der Landſtraße 
ben Lache jo brach dort der Boden unter ſchrecklte 
dem Krachen ein; Alles verſank und von der Lan 
Cet . den fünften Theil einer Meile keine 

ur — 
us Palermo wird gemeldet, daß der Prozeß gegen 
die Mörder des Fuͤrſten d'Aci, der 8 ae Jar, 


chie von 1820 ermordet wurde, nun beendigt iſt. Vier 


derselben wurden zum Tode verurtheilt und hinge- 


richtet, die Uebrigen mit Keitenſtrafe belegt. 
n „ vom br. April. 
Man ſchlaͤgt ſetzt die, über Perpignan und Bayonne 
auf dem Nidmarfh befindlichen Span. Gemeinen 
auf 6 Mann an. Die erſte Colonne war in Jrun 
angekommen. Sie erhalten, ſo wie ſie äber die 
renze kommen, Neifepäffe in ihre Heimathen. Es 
waren aber, aller Aufſicht zugzachkeſpig keitwaͤrts 
entwiſcht, um übler Behandlung zu entg⸗ hei. 
General Guillemindt ift gefterh abgereifer/,um ſich 
nach Conſtantinopel zu begeben. Hr. Bois e Comte, 
der zum erſten Bothſchafts-Sekretaſy in, Mßdrid er⸗ 
naunt iſt, reift noch dieſe Woche an ſeſuen eſtim⸗ 
mungsort ab. f >= 
Das Schreiben, womit Hr. Benj. Conftant ſich von 
der Deputirten⸗Kammer beurlaubt hat, lautet wie 
olgt; „Hr. Praͤſident! Da ich von einem Einwurfe 
kunde erhalten habe, den man ruͤckſichtlich meiner 
väterlichen Abſtammung zu machen gedenkt, — A 
inwurf, der nach der Meinung aller Rechtsgelehe“ 
ten nichts weniger als gegründet ift, und den ich ſei⸗ 
ner Zeit zu widerlegen mir vorbehalte, — j0 habe 
ich beſchloſſen, zu den ſchon übergebenen Papieren 
diejenigen noch, welche meine Abſtammung von mäß 
terlicher Seite beurkunden, hinzuzufuͤgen; und da ich 
nur authentiſche Beſcheinigungen übergeben will, da⸗ 
mit nicht irgend ein Mangel der Legaliſation neue 
Schwierigkeiten verurſache, fo bin ich Willens, dieſe 
elber zu boten, Wenn die körperliche. Gebrechlich⸗ 
eit, an der ich leide, der Eitfertigteit, die ich hier⸗ 
bei anzuwenden gedenke, nicht hinderlich iſt, ſo hoffe 
ich, ſpaͤſtens innerhalb 14 Tagen wieder zuruͤck zu 
ſein. — Ich bitte Sie, meinen Brief der Kammer 
vorzuleſen, an die ich mich eines Paſſes wegen nicht 
ze wenden mögen, weil ich mich erinnere, daß fie 
mehrevemate erklart hat, en Deputirten, die 
noch nicht zugelaſſen find, keinen Paß ertheilen zu 
koͤnnen. Sie wird es | c. 
und ſtolz bei dem Gefühle finde, durch alle Familien⸗ 
dweige ein Franzoſe zu ſein. Ich habe die Ehre c. 
Die Differentien zwiſchen Braſilien und Portugall 
werden, wie die Etoile meldet, unter, Vermittelung 
Englands ausgeglichen werden. Der Oeſterreichiſche 
Bevollmächtigte, Baron Neumann, wird als Schieds, 
richter für Braſilien genannt. — Daſſelbe Blatt theilt 
aus Engl. Zeitungen vom itten d. M. die 5 
wie es heißt, durch ein eben in einem Engl. Hafen 
eingelaufenes Kriegeſchiff dahin gelangte Nachricht 
it, daß die größte Gährung in der Regierung und 
n dem ganzen Gebiete der Republik Columbia herr, 
e; ein Royaliſten⸗Chef habe ſich gegen Bolivar er⸗ 
oben; man glaube nicht nur, daß derſelbe Letzte 
ren, ſondern auch die ganze Regierung ſtuͤrzen werde. 
g ; Paris, vom 23. April. 
Da General Mina in den Engl. Blättern von einem 
angeblichen Span. Flüchtlinge, der ſich Veraz unters 
eichnet, heftig angegriffen worden, hat er durch feinen 
Sekretair Hrn, Aldez (dem nämlichen, der eine Zeit 
lang in Franz. Gefangenſchaft war) folgende Zeilen 


dagegen einrücken laſſen: „Mina hofft, man werde 


e Unfälle. die ihn niederdrücken, nicht durch erbit, 

werte perföntiche Leidenſchaften noch erſchweren wolr 

N und weiter wird er auf gegen ihn gerichtete Aus, 
niches antworten.“ - 


’ 


es billigen, daß ich mich glücklich 


Paris, vom 24. April. 5 

Die Gegner der Rentenreduktion erzählen folgende 
Anekdote, unſtreitig um das Schickſal der Gläubiger 
von Staatsanleihen recht anſchaulich zu machen. 
Eine Herzogin von Bretagne lieh gegen Ende des 
funfzehnten Jahrhunderts der damaligen Franz. Nes 
5507 eine Summe von 1 Mill. 800,0 Fraufen. 
Nachdem die Intereſſen dieſer nie abgetragenen Schuß 
alle mögliche Herabſetzungen ſeit jener Zeſt erlitten ha⸗ 
ben, figurirt das Kapital immer noch unter den 
Schuldverſchreibungen zu Guünſten der Gräfin; von 
Pre. , die gegenwartig dafür eine Rente von fieds 
zehn Franken genießt! Wenn die Renten redücift 
werden, jo wird die Nevenüe fürn Mill. 800, o00 Fr., 
139 Fr. (3 Thlr. 20 Gr.) groß fein. 2 7 

Joſeph Dulhigs aus Garn (Gard⸗ Departement) 
ging den z. April früh aus, um einige Schaafe, die 
der Hirt Tages vorher im Holze verloren, aufzuſu⸗ 
chen. Plötzlich ward er von einem gewaltigen Wolf, 
den man für wuͤthend hielt, an feinem Mantel ange⸗ 
packt. Dulhias hatte keine Waffe, nicht einmal einen 
Stock zur Vercheidigung bei ſich; aber die Geiſtesge⸗ 
genwart verlor er darum doch nicht. Augenblicks 
wickelte er -den Kopf des Thieres in den Mäntel ein 
und warf es zu Boden, es zu erdroſſeln verſuchend. 
Da dies nicht gehen wollte, und er fuͤrchten mußte, 
daß der Wolf ſich loswinden koͤnnte, fo finger an um 
Hülfe zu rufen. Aber Niemand hoͤrte ihn, und fo 
mußte er dieſen ſchrecklichen Kampf laͤnger als eine 
Stunde aushalten. Er bemerkte endlich, daß der 
Widerſtand des Feindes etwas nachließ, und nun vers 
ſuchte er, wiewohl vergebens, dem Thiere die Beine 
mit ſeinen Haͤnden zu zerbrechen. Sogleich zog er 
ſein Taſchentuch heraus, band, während er fein Aue 
dem Thiere auf den Hals ſtellte, ihm die Füße feſt 
zuſamme ließ es los, und zerſchmetterte ihm mit 
einem großen Steine den Kopf. Der muthige Dul⸗ 
bias hät mehr als blos fein eigenes Leben gerettet, 
denn auf dem Rückwege traf er unweit der Kampf- 
ſtelle drei Kinder zwiſchen 7 und 8 Jahren Schaafe 
huͤten. Ohne ſein Abentheuer waͤren dieſelben un— 


fehlbar eine Beute des Wolfs geworden. 
[4 


„Madrid, vom 8. April. . 

Man will eine 20809 merkwürdige Veranderung i 
der Stimmung der Ropaliſten gegen die Conſtitütio⸗ 
nellen bemerken; Alles ſpricht von Verjöhnung, und 
Moͤnche, die noch vor kurzem: Tod den Negros! pres 
digten, bemühen ſich, jetzt das Gegentheil zu verfüns 
digen. Dieſe Uebereinitimmung hat ihre Bedeutung 
und darf nicht überfehen werden. 5 

5 Madrid, vom 12. April. 

Einige wollen bier behaupten, daß Zwiſtigkeiten 
zwiſchen dem Marquis von Talaru und dem Grafen 
von Bourmont Schuld an der Zurückberufung des 
letztern ſeien. Der Graf ſoll geſücht haben, D. Vic⸗ 
tor Saez wieder ins Miniſtermum zu bringen. 

Als D. Victor Sach in Ungnade fiel, zog er ſich 
nach Toledo zuruck. E neden Eden ſollen nun Sr. 
Maj. gerathen haben, dieſem Ex,Miniſter den Befehl 
zuzuſchicken, ſich während der Zeit aus dieſer Stadt 

u entfernen, die Se. Maj. daſelbſt zuzubringen be 
ſchloſſen. Da dies indeſſen bis jest noch nicht erlangt 
worden, fo ſoll das geſammte Minifterium beſchloſſen 
haben ſich nach Toledo zu begeben. ER 


London, vom 23. Aprik. 

Amtlichen Nachrichten aus Para bis Ende Marz 
zufolge hatten alle Englaͤnder, die die Mittel dazu 
aufbringen konnten, auf die Verwarnung des Con⸗ 
ſuls den Platz verlaſſen und waren theils nach Wefts 
indien theils nach Europa fortgegangen, weil man 
ein boͤsgemeintes Gerücht verhresset: hatte, als hätten. 
ſte den Tod der 256. Empörer,, die im October dort: 
auf. ein Schiff gebracht murden und ſich faſt alle uns 
ter einander umbrachten, much, Schwefeldampf ver⸗ 


aniat 
Von dem Jahre 1870 bis. 1816 wurden hier 12,193 
Werſonen als Verbrecher vor Gericht gezogen. Ge, 
en 120340 derſelben. wurde von der großen Jury keine. 
nktage⸗Bill erlaſſen, 2692 wurden ür unſchuldig und 
4a ſchuldig erklart, und unter dieſen wurden 127 
ingerichtet. Von 1817 bis 1823 ſtieg die Zahl auf- 
18337 Angeklagte, non welchen 2945 nicht verfolgt, 
4089, Für unſchuldig, 11203 für ſchuldig erklart and 
275 hingerichtet wurden. (Die außerordentliche Zus 
nahme der Bevölkerung erklart wohl. zum Theil auch 
die Vermehrung der Verbrechen.) Seit, den letzten 
14 Jahren hat die Todesſtrafe merklich abgenommen. 
Auff der Boͤrſe hieß es, zwei der erſten Deutſchen 
Mächte: wollten noch in dieſem Jahre dem Beiſpiele 


Ivan kreichs folgen. und. den Zinsfuß der Staatsſchul, 9 


den herabſetzen. 


Emyecinado iſt nicht, wie es früher hieß, ermordet 


worden, ſondern befindet ſich gefangen zu Rueda, eis 
nem kleinen Städtchen in Alt⸗Kaſtilien, mit noch go 
andern Conſtitutionellen. 

Die Portugieſiſche Regierung ſoll, wegen Unzufrie⸗ 
denheit in einigen Provinzen, im Noihfalle Hülfs⸗ 
truppen von Frankreich verlangt haben, und nach eis 
nem Geruͤchte find. bereits sooo Mann in Badajoz 
eingerückt. Auch heißt es, dieſe Regierung ſei ent 
ſchloſſen, die Erpedition nach Braſilien abgehen zu 
laſſen, die aus 10,000 Mann beſtehen wird; beide 
Geruͤchte beduͤrfen jedoch ſehr der Beſtaͤtigung, 

Conſtantinopel, vom 25. Marz. 
Einige Bojaren aus der Moldau hatten Beſchwerde 
egen ben Hospodar Stourdza gefuͤhrt;, allein der 
uültau hat esch nicht in dieſe n miſchen 
wollen,, ſondern es dem Hospodar uͤberlaſſen, die 
Bojaren für, ihre ungerechten Beſchuldigungen zu be 
firafen ;. eine Thatlache, die den ſprechendſten Beweis 
von dem jetzt herrſchenden verſöhnenden Syſtem der 
Pforte giebt. Man ſpricht auch wieder von einer 
nahe bevorftehenden Räumung: der Moldau und Wal⸗ 


lachei. 
; Newyork, vom a. April. 

Der berühmte, Fuͤrſt von Hohenlohe hat feinen 
Wunderarm nun auch bis auf diefe Seite des Atlan⸗ 
Aſchen Oceanus her erſtrecht und die Schweſter einer 
Thereſianer-Nonne in Maryland geheilt,, die eine 


Saler in der Stunde verſchluckte, da er. drüben in. P 


uropa für ſie betete. 
Kingſton, vom 9, Marz. 
Wir haben Nachrichten aus Lima vom a6ften Deca. 
Die kriegenden Heere waren noch nicht auf einander 
geſtoßen. Es hieß, Riva Aguero habe eingewilligt, 
nach Europa forigeſchickt zu werden und feine Trups 
en, zu Bolivars feinen zu ſtoßen. Wir haben auch 
riefe aus Bogota vom dien Febr., wo alles ruhig, 
aber eine bedeutende Zahl Mitglieder für die bevor⸗ 


in 


a ar des Congreſſes angekommen war. 
bers in Trujillo angekommen, von General Bolivar 
der hg n dort hatte, np 
ezeichne pfangen und. bei. fei 
Felle n g feiner Perſon ange⸗ 
Reikiavik (Island), vom 4 Marz. 

Unſer allgemein geuebter Biſchof Vidalin iſt am: 
20. Sept v. I. mit, Tode abgegengen. 

Die Vulkae Kötlugtan und Cyaflelle haben laͤngſt⸗ 
aufgehört Feuer ausſuwerfen, doch hat jener dann 
und wann ſtarke Ströme: Waſſer Über die benachbar⸗ 
ten Gegenden ausgeschüttet. Durch eine ſolche Waſ⸗ 
ſerſtuch “verlor der eben auf einer Geſchäftsreiſe bes 
griffene Syſſelmann Oeſiord, nebſt dem. 

lapſen und einem Bauern das Leben. 

Die Heuerndte iſt im Nord, und Oſtlande nur 
mäßig ausgefallen, jaan manchen Stellen chlecht 
Der Winter war nicht.eben ſtrenge, brachte aber eine 
unmaͤßige Menge Schnee mit, welche gewiß bis weit 
in den Sommer hinein, nicht ſchmelzen wird. Im 
Nordlande war die . heftig, ſo daß eis 
nige Menſchen erfroren. Im Skaptafelle,Syſfel hat 
eine. Seuche unter den Scaafen. gewüthet. Die 
Fiſchereitan der Sud, und Weſtſeite des Landes ſcheint 
ühſtig, werden zu wollen. Im September trieben 
über 600 Meerſchweine an Land, an der Suͤd⸗Weſt⸗ 
ppise Islands, woſelbſt auch im October die Ggeleaſſe 

15 Kaiſe verunglückte, die Mannſchaft aber gerertet 
ward a 5 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 9. April; 

Es war dem Lord Strangford 88 die 
forte, wegen der, von Engl. Privarperfonen den 
riechen geleiſteten Dienſte, damit zu beruhigen, daß 

er einen Courier nach London abſendet. Jetzt aber 

hat die Scene ſich plotzlich geändert, Ein Agent des 

Dey von Algier traf, achtzehn Tage nach Abjendung 


von Strangfords Courier, zu Conſtantinopel ein und. 


überbrachte Briefe vom Dey, worin dieſer bitter 
uͤber die Treuloſigkeit der Engländer AA 2945 
rieg 3 8505 hätten: 

roßherrn ers 


dieſen 
wurde 
Agenten vor ſich kommen, der ihm äber die Lage von 


u feiner 
ſe erkiden 9 
eoßber? 
Schiffe in Beſchlag nehmen und alle Engl a? 
a N N 1 
dieſem taſchen Entſchluß abbringen, a a inlan 
ch, daß man ihn bewog, die Enlſchel 
dun uͤberlaſſen. Dieſer 
wurde wirklich zuſammenberufen. 


n des Sir Rob. Wilſon war Mitte Decem 


Prediger 


5 


Es ward darin 


eftig gegen england deklamirt, jedoch am Ende der 
utſchluß gefay, vom Engl. Bochſchafter zu fordern, 
aß feine: Regietang ſogleich alle Feindſeeligkeiten ge 
gen Algier einſtets. Strangford erklärte, daß er 
dieſe Forderung ſenem Hofe mittheilen und deſſen 
utwort abwarten mifje,. Hiermit beruhigte ſich der 
Großherr einſtweilen. 


Smyrna, vun 12. März. 
Nach Berichten aus Mifhtunghi wollen die Grter 
chen dieſen Platz in einen fürckbaren Vertheidigungs⸗ 
ſtand ſetzen. Es herrſcht' die großte Thaͤtigkeit dort; 
und es heißt ſelhſt, das ein dort gehendes Gracchiiches 
rmee, Corps die Offenſive ergreifen und, nach Janina: 
vorrücken ſolle. Abulobad Paſcha, deſſen tragiſches⸗ 
nde mehrere Blätter gemeldel, befand ſich neulich 
zu Tornovi bei Lariſſa. 


Verniſchte Nachrichten. 


Hr. Profeſſor Hufeland zu Berlin theilt in feinem 


Jouͤrnal für die prakliſche Heilkunde die Nachricht 


= 


verhalten. In 


einem Briefe vom 11. 


Theile ge 


mit, daß die furchtbare, peſtartige Krankheit, Cho- 
era morbus genannt, welche ſeit einiger Zeit vor⸗ 
zuͤglich durch Mittel- und Vorderaſten fi ausgebreis 
tet hatte, nun auch die Grenzen Curopa's erreicht 
hat. Siner feiner: Freunde in Rußland hat ihm in 
September 1823 geſchrieben, 
daß dieſe fürchterliche Krankheit ſich zu. Aſtrachan, 
am Bord der auf dem Kaspiſchen Meere befindlichen. 
Ruſſiſchen Flotte gezeigt habe.. 

So eben iſt in Paris ein ſehr intereſſantes Werk 
des Hrn. Benoiſten de Chateauneuf erſchienen: „Be— 
trachtungen über die Findelkinder in den verſchiede⸗ 
nen e e Staaten.“ Aus dem hiſtoriſchen 

2 t hervor, daß ein Graf von. Montpellier. 
zuerſt im Jahre 1204 ein Hospital ſtiftete, welches ſich 
mit der Aufnahme von Findelfindern beſchüft gte. 
Erſt lange nachher wurde zu Florenz das prächtige 
Hospital der Unſchuldigen geſtiftet. Im Jahre 1445 

achte Karl VII, dem heil. Geiſt⸗Hospital zu Paris 
die Aufnahme von Findelkindern und Waiſen zur 


licht; deſſen Mittel waren jedoch unzureichend. EN 


In der Mitte des ızten Jahrhunderts wurden end; 
lich wirkſame Maaßregeln ergriffen, um dem trauris 
gen Zuſtande jener 1 einigermaaßen abs 
auherfen, — Nach den Berechnungen des Verfaſſers 
kommen in den Jahren 1817 und 7848 in den Depars 


tements auf 445,268 Geburten 37,036 uneheliche, ſo 


daß letztere ſich zur Geſammtzahl, ungefähr. 1 zu 113 

aris dagegen kamen in den Jahren 
1619 1820 und 1821 auf 78,365 Geburten nicht mes 
niger als 26,49 alſo etwa der dritte Theil uneheliche. 


Die Sterblichkeit unter den Findelkindern war früs 
ber fo groß, daß nur ı20 von 1000 das zwoͤlfte Jahr 
reichten. Seit 180 hat ſich indeß, durch verbefferte 

ginrihrung 


und: Verwaltung der Anſtalten dieſes. 
erhaͤliniß ſehr vortheilhaft veraͤndert.“ 


— 
4 


* 
* 


* 
Am Mittwoch, den ı2ten May, als am Buß tage, 
dends um 6 Uhr, wird in der Schloßkirche unter der 
Dlrection des Herrn Mufit; Director Haak, und unter 
Numir kung vieler Muſikſteunde der Meſſias von 


— 7 


Handel, ater und zter Theil, zum Beſfen ber Armer! 
gegeben werden. Entree-Billets zu bieſer Muſik, das 


Stuͤck zu 5 Thaler, find vom Sonntage an zu haben 


bei dem Herrn Vıafident von Rohr, - 1 
2 5 Kaufm. von Eſſen in der gr. Dohmſtr., 


4 „Schreiber in der. Breitenfir, 
. „B. Schulz in der Schubſtt., 

8: Weinreich in der Frauenſtr., 

7 FVahrus jun, in der Oderſtr., u. 
Schmidt auf der gr. Laſtadie 

N Nr. 220. 

Eben baſelbſt find auch Textbücher, das Stuck zu 2 Sgr. 
zu bekommen. Da beim Eintritt keine Billets verkauft 
werden, ſo wird jeder Freund der Tonkunſt, der das 
Haͤndelſche Meiſterwerk zu hoͤren, und zugleich den Ar 
men eine kleine Wohlthat, zuzuwenden wuͤnſcht; wobl 
thun, ſich in Zeiten und an den benannten Orten, dar _ 


mit zu verforgen.. a 


een 
2 ss 


3 4. 


«** * * 

Sonnabend den gten Mai, Mos gens von g bis 9 
Uhr, wird das unentgeldliche Pockenimpfen in mein 
ner Wohnung beginnen, und während der Sommer; 
monate jeden Sonnabend in derſelben Stunde fort⸗ 
geſetzt werden. Dr. Sehlen. 


Verlobungs⸗ Anzeige 
Unſre am zten May a. c. vollzogene Verlobung zeigen 
wir diermit ergebenſt an. Stettin den 7. May 1824. 
Pohle, Koͤnigl. Bataillonsarit im Hochloͤblichen 
g .t1en Infentetie Regiment. 
Wilhelmine Rlodfchei.. 5 : 


0. Woblthätigkeit. 

För die Abgebrannten in Warſow iſt außer den 
1 80 12 Sgr. 6 Pf., die von dem Königl. Ober 
215 tab Bureau mir zugeſandt, noch eingekommen: 
1) Hr. Superint. Richter 1 Rt.; 2), Hr. Poley 20 Sgr. 
305 15 Frauendorf 1 Rt. 10 Sgr.; ) aus- Wußfow 
M 75 Sgr. 6 Pf.; f) aus Stöben 3 Kiez. 6) aus 

Keen 2. Rt.; 7 9 2 Rt. 5 8% sub signo 
1. * eberſtuͤhle 1 Rt.; ) Hr. R. M. 6 Rt.; 10) Hr. 

N. Rt.; 11) Hr. L. N.; ta) Schmiedem. Hr. D. 
1 Ft. 5 13) 2 ungen. 2 Kt.; 1 Schlaͤchterm. Hr. N. 
1 Ki.; 15) Müller He. T. 1 N.; 16) sub lite. a. b. 
2 Ru desgl. 17) ein Paar Sttefeln; 18) der Hande 
ler Hr. K. zu Weberſtählen 1 Rt.; 19) Dem. C. C. 
und 2 Ungen. 2 Rt.; 20) Hr. P. B. 2 Rt.; 21) Um 
genannt. aus einer Kinder ⸗Spal buͤchſe 


22) 


Hr. Kfm. D. 1 R 

30) Hr. C. 4. . fü 

Hr. E. F. H. 3 Rt.; 32) Ungenannter 

W., ſtatt den heutigen Ball zu beſuchen, 

a er * nd t.; % 288 5 Yen 
. 13 r. 9 Pf.; 36) Hk. A. R. 5 Rt. 

370 Hr. C. R. © 20 Sgr.; 750, aus dem Johanns, 


- ? W. 62 
Kloſter, Wittwe G. 1 Rt., 30) Wittwe Kr. 1 Rt.; 
400 2 Kinder 1 Rt.; 41) Ungenannter 2 Rt.; 42) 
W. M. 2 Rt.; 43) Hr. Kim. P. s. 3 Rt.; 44) Hr. 
Kfm. Pr. 20 Sgr.; 45) B. G. 2 Rt.; 460 Ahr W. 


‚5 Henden 


Rt.; 62) Wittwe St. 4 Rt.; 65) C. H. 1 Rt. und 
. L. 1 Rl. zuſ. 2 Rt.; 64) M. H. 3 Rt.; 65) aus 
Neuenkirchen 1 Rt. 15 Sgr.; 66) P. Schuͤnemann sen. 
40 Sgr. 67) aus Stoltenhagen = Rt x Sgr. 11 Pf., 
Neuendorf 2 Rt. 10 Sgr. u. Schotwin 2 Rt. 23 Sgr. 
Pf. zuſ. 7 Rt. 6 Sgr. 4 Pf.; 68) Hr. S. S. den 
auern zum Viehfutter, 24 Wſpl. Malg⸗Keime, as 
Wſpl. Malg⸗Polſten; 69) die Bibelgeſellſchaft 18 Bi: 
beln; 70) KloſterDeputation div. alte Mobilien, als 
Spinhräder ꝛc. Zufammen 143 Rt. 4 Pf.; dazu aus 
dem Koͤnigl. Ober⸗Praſidial- Burcau 35 Rt. 12 Sgr. 
6 Pf.; Agio auf einen Frd'or. 22 Sgr. „Pf.; alſo 
im Ganzen 179 Rt. 5 Sgr. 4 Pf. Von dieſen 
179 Rt. 5 Sgr. 4 Pf. find die vorbenannten Webers 
ühle beſorgt. Das uͤbrige iſt unter den Einlieger⸗ 
amilien mit der gewiſſenhafteſten Treue vertheilt, 
worüber dem Königl. OberPraſtdio genaue Rechen 
chaft abgelegt werden wird. So ware denn der 
itterſte Kummer verſcheucht, — die herbeſten Thraͤ⸗ 
nen getrocknet, — der heftigſte Schmerz der verwun⸗ 
deten Herzen gelindert. — Ach! herzlicher Dank, 
Gottes Heil und ſein Seegen, ftröme Euch allen, die 
ihr dazu halfet, entgegen. Frauendorf, den ꝛsſten 
pril 1824. f Wellmaun, Pfarrer. 


€ M. 2 Rt.: 60) P . 1 Rt.; 61) Kfm. S. 
2 
C 


* * * a 
uͤr die armen Abgebrannten in Daber bei Bock 
45 folgende gütige Geber mich mit ihren Ge— 
chenken Sana t und erfreut: 2) Mad. S. aus 
Greiffenhagen 4 Gr, Cour. und 1 Päckchen Waͤſche. 
2) C. 1 Rilx. 3) 2 Wittwen 4 Gr. Cour. 4) Herr 
Reg. Reg. S. 12 Gr. 5) Eine ungenannte junge 
Dame ı Rilr. 6) Herr Backermeiſter C. 12 Gr. 
7). Herr Kaufmann H. 5 Rtr, 8) Ein ungenaunter 
1 Relr. 9) Ein Ungenannter 3 Rtir. in Golde. — 
Der in die Herzen ſiehet, wird einſt öffenklſch ver’ 
elten, was aus Liebe zu Ihm geſchieht. Fernere 
aben werden dankbar angenommen und befördert. 
Stettin den 3. Mai 1824. Baltzer, Digconus. 


Litterariſche Anzeige. 
Sammlung von Bibelſpruchen 
8 vorzuͤglich 


0 0 hexriſchen Katechismus 
zur Erklaͤru es kleinen lutheriſchen, 
mit d auͤdigem Abdruck, der Haustafel 
4 17 den Büßpfalman. 
ea Herausgegeben — 6 
von Zybell, Paſtor an St. Jacobi. 


Zweite vermehrte Auflage. Preis 2 Gr. Cour. 


zu haben in der Nicolaſſchen Buchhandlung in Stettin. 


men, von der 


« 5 * 
2 
Wilhelms, Seebar zu Putbus 
auf der Inſel Rigen. 
„Die diesjährige Badezeit wi mit dem 15. Juni 
ihren Anfaug nehmen, und z der zeit an dem hier 
ſigen Badeorte Alles zur Aufnahme der Kurgäfte ge⸗ 
horig vorbereitet ſeyn. Seit dem vorigen Sommer 
iſt wiederum ſorgfaͤltig und mit bedeutendem Koſten⸗ 
aufwande an Erweiterung und Verſchoͤnerung der 
Anſtalt gearbeitet weeden. Vorausbeſtellungen auf 
Wohnungen werden in frankirten Briefen angenom⸗ 
Furl. Putbuffer Bades Direktion. 
Pufbus im April 1824. 


Anzeigen. 0 
Der neueſte Poſt-Bericht iſt auf der Poſt 


Friedrich 


Kr 


zu haben. 


Die Intereſſenten der hieſigen Badeanſtalt laden hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche noch Forderungen an gedachte 
Anſtalt haben ſollten, dringend ein, ſich mit ihren Rech⸗ 
nungen innerhalb. Vier Wochen bei dem Herrn Commers 
zienrath Rahm zu melden und prompte Zahlung zu ges 


waͤrtigen, ſpätere Anmeldungen dieſer Art werden aber 


unberüͤckſichtiget bleiben. Zugleich wird hiemit die Ans 
zeige verbünden, daß die Preiſe der warmen Bader von 
10 Gt. alt Cour. auf 10 Sgr. und die der Abonnements 
von 4 Rthlt. auf 3 Rthlr. pr. Douſin herabgeſetzt find. 
Letztere koͤnnen für den beſagten Preis in der Nico» 
laiſchen Buchhandlung und in der Zitelmann ſchen 
Apotheke vom heutigen Tage an, in Empfang genom⸗ 
men werden. Stettin den 30. April 1924. 


Ausbietung von billigen Glaswaaren. 
Allerneueſte ſchoͤn geſchliffene und brillan⸗ 
tirte Glaswaaten in allen Gegenſtaͤnden, 
nd mir aus einer der erſten Fabriken in Boͤhmen ges 
ande, und follen, um damit ſchnell zu räumen, zum Fa⸗ 
brif, Preis verkauft werden. Mein Budenſtand iſt der 
Waſſeckunſt gegenuber. Stettin den aten Map 1824, 

n F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Wir beehren uns, die Eröffgung unſeres esmplett 
aſſortirten Lagers franzoͤſiſcher und ſpaniſcher Weine, ſo— 
wle auch Rumm, biemit ergebehft anzuzeigen und zu 
empfehlen. Zugleich verbinden wir hiermit noch die Anz 
zeige: daß iu unſerm ganzebeg dem eingerichteten Schenk⸗ 
keller, unter dem Haufe des Sattlermeiſter Herrn Faust 
am neuen Markt No. 870, zu jeder Zeit alle Sorten 
feine und gewöhnliche weiße und rothe Weine, wie auch 
Ramm, Bouteillenweiſe und bis zum achtel Quart in 
beſtee Güte, unter Zuſicherung prompier und preismürs 
diger Bedienung zu haben find; wir biiten daher um 
geneigten Zuſpruch. Unſer Comptoir iſt Grapengieß er⸗ 
ſtraße No. 165. Stettin den zoflen April 1824. 

Carl Schröder & Fauſt. 


x 


Im Induſtrie⸗ und Meubel Magazin, 
letzt Baustraße No. 547 in der Naͤhe des Berſiner Thors, 
ii eine neue Sendung Tapeten, einzelner Borten, 
Paneele und Decken angekommen. Ich bitte auch für 
dieſen Altikel um guͤtigen Zujpruch und verfichie, daß 
es nur men Veftteben iſt, das Zutrauen meiner geehrten 
Kun den immer mehr zu befefligen. Thebeſius. 


Ein Oeconom von geſetzten Jahren, der auf mehr 
teren großen Gütern conditionirt hat, auch Jun 
praktische. Kenntniſſe der Gärtnerei und des Forſtwe⸗ 
ſens beſitzt, ſucht, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, 
ein Unterkommen. Nähere Auskunft giebt der Kuͤrſch⸗ 
ner Herr Habedauck, Kuͤterſtraße Nr. Au. 


Einen Schreiber, Rechnungsfüährer oder Geſchöfts⸗ 
aufſeher erfährt man in der Zeitungs Expedition; 
derſeibe wuͤnſcht recht bald ein dergleichen Unter⸗ 
kommen, und begnuͤgt ſich mit einem kleinen Gehalt. 

5 


Es wird ein Lehrling von guten Eltern, unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen in einer Material⸗Handlung geſucht; 
We? erfahrt nan in der Zeitungs Expedition. 

2 


nodes fällte N 
Zur Wiederherſtellung feiner Gefundheit auf einer 
Urlaubsreiſe nach Italien begriffen, ſtarb am zojten 
v. M. zu Lichtenſtein, unweit Zwickau, der Haupt⸗ 
mann Friedrich Wilhelm v. milkau. Bei der wei⸗ 
ten Entfernung feiner Verwandten, machen wir den 
Verluſt eines Nbbgefchagten Cameradzn und geliebten 
Freundes mit inniger Rührung bekannt. Stettin den 
zten May 1824. Das Officier⸗Corps 
des zten Bataillons (Stettinfchen) ıften 
Garde, Landweht⸗Regiments. 


Am 26ften d. M. Morgens 5 Uhr eneſchlief hiefelb 
der Obriſtlieutenant ꝛc. Graf don hen Nies 4 
ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
Colberg den zoſten April 1824. 


Den arften d. M. Nachmittags 4) Uhr, entfchlief fanft 
zu einem beſſern Leden, unſere gute Mutter, die verwitt⸗ 
wete Narth geborne Martens, in ihrem saſten Jahre. 


Verwandten und Bekannten zeigen wir dieſen, file uns 


fehr betrübten Verluſt an, und da wir von der Theil⸗ 
kahme verſichert find, fo wird die Beileidsbeſeugung 
derbeten. Stettin den asſten April 1824. 
! Dier Rendant Goͤrcke, als Schwiegerſohn. 
D. E. Sörcke geb. Narth, als Tochter. 
dich erfuͤlle Ken die traurige Pflicht, meinen 
$eunden und Bekannten das am ztemdiejes erfolgte 
9 0 leben meines mir unver eßtichen Mannes, des 
AN Stuhlmachermeiſters „Andecke, anzuzeigen; 
V verbinde hiemit die ergebenſte Bitte, das dem 
3 70 rbenen erwieſene Zutrauen auch güͤtigſt auf 
Ken h zu übertragen, indem ich das Geſchäft init Hälfe 
N vi geſchickten Werfmeifters fortfegen, und durch 
ledenldbeit und moͤglichſt billige Preiſe mir die Zus 
| 1 deit meiner reſp. Abnehmer auf das vollkoͤm⸗ 
Jun e zu erwerben, ſiets bemüht fein werde. Stettin 
deten Mai 1824. Die Wittwe a 
7 5 Dorothea Senriette Luͤdtcke 


* geb. Bolp. 


1 


Set eck brief. 

Der hierunten naͤher bezeichnete, wegen Deſertion 
und Diebſtahl in die hieſſge Strafſection eingeſtellte 
Militairſtrafling Johann Reimers, aus Gruͤnkortsha⸗ 

en, 8. Kreis, Stralſunder Regzerungs⸗ 

Bezirk, in Pommern gebürtig, iſt am asfter d. M. 
entwichen. Alle Militair- und Civilbehoͤrden werden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Reimers zu pigili⸗ 
ren und ihn un Betretungsfalle hieher abliefern zu 
laſſen. Stettin den 27. April 1624. „ 

Königl. Preuß. Kommandantur. 

(Signalement.) Der ic. Reimers iſt 21 Jahr 10 
Monat alt, 5 Fuß 61 Zoll groß, hat braunes krouſes 
Haar, dunkelbtonde Augendraunen, ſchwachen blon⸗ 
den Bart, hohe bedeckte Stirn, blaue Augen, auf⸗ 
geſtutzte Naſe, großen Mund, breites Kinn, rundes 
volles Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ftämmige 
Statur zund iſt der deutſchen und ſchwediſchen Sprache 
mächtig. (Bekleidung) Derſelbe war bei ſeiner 
Entweichung bekleidet mit einer grauen Tuchjacke, 
grauen tuchenen Hoſen mit rothem Borftoß, alter 

ruͤnen Tuchmuͤtze mit Schirm und einem Paar 

chuhe. (Deſondere Kennzeichen.) Zwei Narben 
am Zeigefinger der linken Hand. 


Publik and um. 


Das zuletzt unterm aten May v. J erlaſſene Verbot 
des Badens ine der Oder, nahe bey den Brücken und 
überhaupt zwiſchen den Waſſerbaäumen, fo wie an an⸗ 
dern Otten in der Nähe der Stadt, wird hierdurch für 
Jedermann zur genaueſten Befolgung wieder in Etinne⸗ 
rung gebracht. Eltern, Vormuͤnder, Schullehrer und 
Lehrherrn werden aufgefordert, ihre Kinder, Pflegebe⸗ 


-foblne, Schüler und Lehrlinge ſewohl auf die Gefahr, 


welche aus dem Baden an dieſen Orten für fie erwachſen 
moͤck te, als auf das ne end effelben, aufmerkſam 
zu machen, und ihnen ſolches ſtrenge zu unterſagen. 
Die Polizey Beamten find angewieſen, ſolches nach 
Möglichkeit zu verhinderv und Widerſpenſtige zu arre⸗ 
liren. Auf dem Pfatz an der ſogenannten Silbetwieſe, 
der Dbermpf gegenüber, iſt das Baden erlaubt, und ik 
dafeldft durch eine Bewahrung beieichnet, wie welt es 
mir Sicherheit geſcheben kaun. Stettin den 20. April 
1824. Koͤnigl. Polizey⸗Director. Stolle. 
Der Abgang der in dem neueſten Poſt⸗Be⸗ 
richt No. 4 aufgeführten Fahtpeſt nach Glogau wird 
vom sten dieſes an, des Sonntags um 2 Stunden frü⸗ 
her, alſo um 10 ihr Vormittags, fart finden; dage⸗ 
gen bleibt der Abgang dleſer Poſt des Donnerfings uns 
verandert. Stettin den sten Way 1924. 
Oder Poſt Amt. Dalcke. 
Nachweiſung 5 
der zuruͤckgekommenen unbeſtel baren Briefe: 
1) An Inſpector Pectrom nach Prenzie w. 
2) Au ze. Kanaky nach Betlin. 
. An Volkmann nach Neuhoff bey Anclam. 


4) An Kutſcher Orthmann nach Lippehne. 
5) An Schauſoiel⸗Director Lieſer * Schwerin in 

Mecklenburg. \ 
Stetuin den stem May 1824. 
g Ober: Po, Amt. 


Weffentliche Vorladung. 

Auf Requifitton der Koͤnial. Hochloͤblichen Jutendan, 
mur des zten Armee⸗Corvs in Stettin, werden die under 
Kaunten Gläubiger, welche an den Eaffen 2 

1) der zten Div ſions⸗Garniſon⸗Compagnſe in 
Stralſund, 
) der Eskadron des aten Bataillons des aten 
Landwehr⸗Regiments und 
3) der aten Jaͤger⸗Abthellung und deren Lalareth 
in Greifswald, 
aus dem Zeitraum vom ıften Januar bis zum zıflen 
December 1823, Forderungen haben konnten, hiedurch 
vorgeladen, ſolche binnen 6 Wochen, ſpaͤtetens in Ter, 
mind den ısten Jung d. J., vor dem Königlichen Hof⸗ 
gerichte anzugeben und erwelslich zu machen, im widrigen 
fie damit nicht weiter werden sugelaffen, ſondern durch 
die zu erlaffende Praͤcluſto⸗Erkenntniſſe für immer von 
den Caſſen werden abgemiefen werden. Datum Gteifs⸗ 
wald den sten März 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


S äuſer verkauf. 

Die am Mödenberge hieſeloſt ſub No, 319 und 326 
belegenen, den Erben der Wittwe des Oberinfpectors 
Fiiedeborn zugehörigen beyden Häufer, von welchen das 
Erſtere zu 2300 Rihlr. gerichtlich abgeſchäht, deſſen Er⸗ 
teagswerth aber auf 3105 Rthlr. 18 Gr. aus gemittelt, 
wogegen das Letztere 3500 Athlr. gewürdigt it, und 
deſſen Ertragswerth auf 3416 Rthlr. ausgemſttelt wor⸗ 
den, ſoſſen im Wege der freywilligen Subhaſtatlon, im 
Termine den raten Auguſt, Vormittag 105 Uhr, von dem 
Dach verkenft werben. Bette bie: im Ar 

entlich verkauft werden. te en katen April 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſeverpachtun g 

Unſre im erſten Schlage dem Dorfe Grabow gegen⸗ 
uder belegene und aus 4 Pommerſchen Morgen beſte⸗ 
dende Wleſe ſoll am Sonnabend den ısten Man c., 
Vormittags um 11 Uhr, in der Kloſter⸗Deputattonsſtube 
dem Meistbietenden auf 3 Jahre, von jetzt bis Michaelis 
1826, pachtweiſe uͤberlaſſen werden. Stettin den zten 

May 1324, Die Armen⸗Direction. mMaſche. 
— — — 


Jagdverpachtungen. 

Es ſollen die Jagden auf den Feldmarken Scholwln, 
Wamlitz, Klein Reinkendorff und Carow vom ıften Sep⸗ 
tember c. an, auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden, wozu ein Termin auf den a4ten May c 
Vormittags um 11 Übe, in dem Marlen Stiftsgericht 
angefegt wird, und Jagdilevbaber eingeladen werden. 


en April 1824. 
Siettin den ash Marien, Stiſts⸗Adminiſtration. 


Edictal- Vorladung. 

Von dem Königl. Stadtgericht zu Reetz in der Neu⸗ 
mark, wird auf Antrag der Erben des verstorbenen 
Staatsbürger Hiiſch Jeachnn, der feit dem a7 ſten De 
tober 1766 von bier vetſchollene Bürger David Ema⸗ 
nue Wa, nachdem er zuvor sein alldier Zurückgelaſſe, 
nes, in der Mittelſtraße beiegenes, im Hypothekenbuche 
Vol. I. Fol. 143 vermetktes Wohnhaus, dem verſtorbe⸗ 
nen Vater des Hieſch Joachim auf einen Wfandſchilinng 
von 308 Kehle, Uberlaſſen, "hierdurch Öffentlich vorgela⸗ 


den, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens den zoſten 
September 1824, in hieſiger Gerichtsſtelle, oder aber 
deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, entweder fchri'ts 
lich oder perfönlich zu melden, widrigenfalls, und wenn 
bis dahin keine Nachricht von ihm eingehen ſollte, ae 
dachter Dasid Emanuel Weiß für todt erklärt, und fein 
zurückgelaſſenes Wohnhaus nebſt Zubehör, denen Hirich⸗ 
Joachimſchen Erven für beſagten Pfandſchilling dr 
308 N zum Eigenthum zugeſprochen und der Ber 
ſitz Titel fuͤr ſie im Hypothekenbuche berichtiget werden 
wird. Reetz in d. N. den ehſten November 1823. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es soll 1 Eehelt She 

s ſoll da er vom Gapitain Chriſtoph Walls 
geführte, jetzt in dem hieſigen Hafen De Brigss 
chiff, Johannes genannt, nach dem Beſchluß der Rhede⸗ 
tey, öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Dleſes Schiff if von Eichenholz gut und tuͤchelg gebauet, 
mit dem noͤthigen Indenkario verſehen und zu circa 
80 Commerzlaſten gemeſſen, übrigens in dem beſten Stande 
und etwa 9 Jahr alt; dle Verkaufste mine find auf 
den »oſten April, aten May und sten May d. J. ans 
geſetzt, und wollen ſich Liebhaber zu dem erwähnten 
Schiffe an den benannten Tagen, Morgens 10 Uhr, in 
dem Hauſe des Gaſtwieths Herrn Engel hieſelbſt einfins 
den; bey dem Zuſchlage muͤſſen fofort 1000 Ktir., und 
bey der Entgegennahme des Schiffes, welche ſoſort nach 
dem Zuſchlage geſchehen kann, der Reſt des Kaufgeldes 
bezahlt werden. Greifswald den aßſten Mar 182% 

G. v. Dahl, als Correſpondent Rheder 
des Schiffes Johannes. 


Verkaufs -Anzetge. 

Zum Verkauf des neu angelegten, 1 Meile von hier 
gelegenen Erbpacht⸗Vorwerks Chadeleben — nach um⸗ 
ſtaͤnden mit und ohne Juventarium — iſt bey dem, in 
dem angeſtandenen Termin, nicht an nehmlich erfolgten 
Gebot, ein neuer, auf den aoften May d. J. Vormittags 
11 Uhr, daſelbſt anberaumt worden. Kaufliebhaber wer⸗ 
den mit dem Bemerken eingeladen, daß auch auf Grund 
entſprechender ſchriftlicher Offerten, vor dem Termin 
eontrahirt werden kann. Die Bedingungen liegen bey 
dem Unterſchriebenen und auf dem Gulhe felbft offen. 
Es hat circa 1000 Morgen Land im beſten Boden und 
180 Morgen Feld; und Bruchwieſen und kaun das Kauf; 
geld theilweiſe ſtehen bleiben. Stettin den 15. Apri 
1824. Euen, Garniſon⸗Auditeur und 

Juſtiz Commiſſar. 


Bekannt zchung. 

Meinen hier am Markte Nr. 157 belegenen GaM 
hof zur goldenen Krone empfehle ich allen, 
reſp. Reiſenden unter Zuſicherung billiger und pro 0 
ter Bedienung ganz gehorſaſnſt. Zugleich biete 1 
meinen großen Saal allen Künftlern, Schauſpielern 
Tanzlehrern, Kunst, Wachs“ und ModesKabinetieil 
7 Producirung ihrer Künſte und Talente, obe 

ufſtellun Ir 14 ganz ergebenſt den 
I dee fe an. Königsberg in der Neumark de 
1. Mai 1824. — Heinri es 


(Siebei zwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu No. 37. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 7. May 1824. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. 
Friſch gebrannten Steinkalk von vorzuͤglicher Guͤte, die 
Tonne mit Gebinde 2 Rthlr. 3 Gr., ohne Gebinde 
r Rthlr. 20 Gr., iſt ſtets zu haben bei 
dem Mate rialiſt Uhrland, 
in der Gollnowee Vorſtadt Wyck No. 29. 


Friſch gebrannten Steinkalk, mit dem Podejuch- und 
Niederzadenſchen von gleicher Güte, verkauft in Tonnen 
und Scheffeln auf der Schoiminihen Ziegelen bey Vorlitz 

3 der Zieglermeifter Müller. 
Frisch gebrannten Rüdersdorffer Steinkalk 
von bekannter vorzüglicher Güte verkaufe ich 
die Tonne mit Gebind zd 2 Rtlr. 2 gGr, und ohne 
Gebind zu 1 Rtlr. 19 gor. Zaucke 
in Gollnow. 


Nmühlen verkauf u. ſ. w. 
Eine Windmühle in der Gegend von Stettin, fehr ans 
genehm belegen, iſt mit 130 Morgen Land und Wieſe⸗ 
wachs zu verkaufen; von wem, erfaͤhrt man bey dem 
Kaufmann Herrn Lower in Stettin, Heumarkt No. 27. 


— — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Eine große Marfrbude fol Sonnabend feuͤh um 
10 Uhr auf dem Marien⸗Kirchhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. a 


— . . — — — — U—— 
Am izten May die ſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr werde ich dem mir ertbeilten 
Auftrage zufolge den Mobiliarnachlaß der verwittweten 
Oberſtin von Sydow, beſteh nd in einer goldenen Taſchen⸗ 
uhr, fi bernen Eß⸗ und Toeelöffeln, Fay ance, Leinen: und 
Tiſchieug, Betten, Kleidungsſuͤcken, Meudeln, Hanroge⸗ 
ſathe und einigen Büchern gegen gleich daare Zahlung in 
Es kant öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen. 
Die Auction wird in dem Schloßgedaͤude in dem ehe: 
maligen Locale der Königlichen Haupt- Inſtituten,Caſſe, 
oberhalb de Eichungs Commiſſion, absehalten. Stettin 
den axften Apıil 1824. Zitelmann, Criminalrath. 
Am Song abend den ısten dieſes Menats, Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, werde ich auf dem Groctfchen Hollhoſe 
in Grabow, das Inventarium eines Gakliasſchiffes von 
52 neuen Preufiichen Kaftın, gegen baare Jak lung in 
klingend Coutant, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kaufen. Das Verzeichnitz des Iuventarii iſt taglich bey 
mir einzuſehen. Stettin den 9. May 1824. 
C. G. Plantico, Schiffs maͤckler. 


Schiffs verkauf. 
Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des 
in der Unterwiek am ehemaligen Courlolſchen Holzhofe 
liegenden und vom Schiffer Jobann Jonas in tzel⸗ 
burg dtsher aerührten Schiffs Wilhelmine, auf den Ans 
trag eines Mutheders, einen Termin auf den 1sten 


Juny d. J. Vormittogs um 10 Uhr, im hieſigen Stadt/ 


gerlcht vor dem Heren Juſtiztath Tobit angeſetzet. Es 


ift ein Galeasſchiff, von eichenem Her,“, im Jahre 180 
erbauet, und im Jahre 13:6 vom Kirl auf neu aus net, 
99 Preuß. Normallaſten groß und jetzt auf 4238 Rton. 
gerichtlich abgeſchtzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen 
ee konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in 
dem Termine einsufisden und ihre Gebote abzugeben, 
welchemnachſt der Meiſtbletende, nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Schiffsglaudi⸗ 
ger vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anfprüche an das 
mehrermähnte Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden wird. 
Stettin den zoſten April 1824. : 
Koͤgigl. Preuß. See: und Handelsgericht. 


Schiffs verkauf. 
Das hier vor der Baumbruͤcke liegende, 35 neue La⸗ 
ſten große, bisher vom Capitain G. L. Ueckermann 
gefahrene Schodner⸗Schiff, Wulbelmine Louiſe, fol am 
ioten dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr, in meinem 
Comptoir Öffentlich dem Melſtbietenden verkauft werden. 
Die ui ee iſt ebenda ſelbſt 
nachzuſehen. ade Käufer hierzu ein. ’ 
1 8 Schiffsmakler C. A. Aeder, 


Ju verkaufen in Stoctin. 


Alle Tage ißt fefh geſtochener Spargel zu daben bey 
18. Bergemann, Kloſlerhof No. 1119. 


Zeey siäbrige zugerſttene Dierde, ein Englduder und 
eins langſchweifta, zwen hollßeiner Wagen mit Verdeck, 
und ein dan: neuer SDolmagen gebſt zwey paar Geſchirre 
im bellen Zuſtande find Schuhſtraße No. 863 billig zu 
verkaufen, Stettin den 6. May 1824. 


Ein Paar ſchwarze Wagenpferde und 2 Holzwagen vers 
kaufe ich ſehr billig. Albert Engelbrecht, 


Ein guter Oderk I 
Nethspolibofe babe it billig zu verkaufen, auf dem 


Neuen holländischen Güfmilhefäfe von. vortüglicher 
Güte habe ich fo eben eng — offerire fol 2 
billigen Preiſen. Stettin den 22. April 18924. 

C. F. Langmaſius. 


Portorico-Toback in Rollen und gefchnitten, Corinthen 
und holländifcher Käfe von vorzüglicher Güte und billi- 
gen Preifes bey C. F. Weinreich. 


Ich bin im Beſiz von goa Stuck Cigarren, met: 
unter anch feinſte Kalſer Havanna in + Kiſten find, 
die ich ſaſt um die Hälfte billiger, als der koſtende 
Werth iſt, werfaufen kann. 


SBeinr. Louis Silber, Schuhſtr. No. 86x. 


chwed. birken Maſerhol! i 
ode — zu Dredslers und She a ae: 
len — auch eine Partbey Gelbholl, beudes um damit 
iu räumen erbieten billig 


A. Becker & Comp., große Oderſtraße No. 5. 


\ U * 
- Berger drauner Leberthrau, auch eine Parthey Ger⸗ 
Benmal; bey A. Becker & Comp. 


Rother neuer Klee, und Timotheenſaamen, großen 
Nerger, und Küſtenherinz, auc graz: Sackleiuewand 
In bilig iu x © 

Friedr. Boy, Heumarkt No. 135. 


Neuer rother und weilser Kleefaamen, franzöfifcher 
kuzernfaamen, Thimotheenſaamen und neuer Rigaer Lein- 
nen bei Boettcher & Freyſchmidt. 


Ich empfing feine, fein mittel, mittel und gut ors 
Nnaire Kaffees, von durchaus reinem Geſchmack, 
welche ich ſehr billig verkaufen kann; ferner offerire 
i ent, Pfeifer, Cassia Lignea, Macisblumen, 
Nelken, bittere Mandeln, feinen Portoricotaback in 
Rollen und geſchnitten, feine und mittel Raffinade, 
weißen Kochzucker, feinſte Theeſorten, als: Caravas 
nen, Pecco, Perl, Kugel, Hayſan und Congo, ger⸗ 
maniſchen Kaffee und präp. Magdeburger Cichorien 
in blauem und rothem Papier zu den niedrigſten 
Preiſen. Friedrich Schmidt, 
am Marienkirchhof Nr. 779. 


Feine Pappſachen, als: Toiletten, Schmuck- Arbeits⸗ 
käſichen und fo mehr, find jeder Zeit billigſt zu baben, 
und werden Beſtellungen auf alles, was in Pappe zu 
ver fertigen, ſtets angenommen, bei g 

E. A. Muller, Grapengießerſtraße No. 164. 


Feine gepr. Gold⸗, Süber⸗ und couleurte Papiere, nebſt 
Bold und Silberborten und Medaillons, feine ſchwarze 
Chin. und engl. Tuſche, auch Taſche 7 12505 Farben, 


E. A. 
billig bei Stepengſeßerfraße No. 164. 


Gute trockene geſaͤumte sr A 6/4. töllige fihtene Btet⸗ 
ter, 10 bis 20 Fuß lang, auch eine Partbey dergleichen 
Bohlenden von 5 bis 12 Fuß lang, auf dem Dantzer⸗ 
ſchen ald nt 29 . erg 70 1 dilli⸗ 

u Preiſen abzulaſſen. art. Friedr. 85 
8 Neifichlägrrftraße No. 128. 

F. Thees, als: Aljofar, Tchy, Pecco, Soulong, Hay fan, 

- fowie f. Domingo - Cigarren in iᷣtel Kiften zu herabgeſetzten 
Preiſen, bey C. F. Wilcke, 


Um mit noch auf dem Lager habenden einigen Ziffern 


Smirn. Rofinen zu räumen, verkaufe ich folche ſehr billig; 


fo wie auch Nelken, Macisblumen, bittre Mandeln, Flo⸗ 
zes Caſſtä und Macisnuß bruch. C. F. Wilcke. 


thet Kleeſaamen billigſt bey 
1 A. Ninow & Comp. x 
Bester Märkischer Theef à Tonne 44 Rule, Cour. 
bei Parthieen billiger, ist zu haben bei 
. Paul Teschner jun., 
Baumstrafse No. 98. 


% Große Laſtadie No. 195 * 
% find fo eben angekommen, weiße boͤhmiſche fein ges 
riſſene Bettfedern und Daunen, niederungſhe uns 
eriſſene daunenteſche Bettfedern, und zu ſchr dil ⸗ 
igen Preiſen zu haben. ’ 
EEE Roi Ro oo re 


hpooojochpogo0RO 


Alker ſchwerer Hafer del 


Es And zwey Sine greg: Oldenburger Kühe in Org 
bo zu verkaufen. Das Nähere dey dem Holwaͤrter 
Llebenow daſelbſt. 


— — — — 333333333 

TKA 
* Sriſcher Stein kalk # 
von der Königl. Bergfactorey zu Podejuch iſt & 
4 einzeln und in Partheyen fiets dilligſ zu haben, . 
% in der Niederlage bey Lieber & Schreiber, & 
* Breiteſtraße No. 290. En 
A Se se ze a a a a Se a a 


S äuſer ver kauf. 

Mein Haus, Frauenſraße No. 895, bin ich gewilliget, 
aus freyer Hand zu verkaufen, oder an Einen Miether 
zur billigen Mietbe zu überlaffen, 

J. G. Weidner, Frauenfraße No. 391. 

Ein auf der Schiffsbau⸗Laſtadie nahe der Brumbrücke 
belegenes Haug, worin 6 Stuben und Kammern nebſt 
Hofraum und Garten, if zu verkaufen. Der Verkäufer 
iR kleine Oderſtraße No. 1050 zu erfragen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Große Wollweberſtraße No. 578 if eln Logis von 
4 Studen pebſt Zubehör in der zweiten Etage ſogleich 
oder zum ıften Jung zu vermiethen, daffelde kaun auch 
getheilt werden. 


Phil. Regen, s 
Hüͤnerbeiuerſtrahe No. 1099. 


9 ä — 
Große Wollweberſtraße No 89 if eine Wohnung von 


2 Stuben parterre mit guten Meubelu, desgleichen die 
zweite Etage von 5 Stuben, Küche, Boden und Keller, 
zu Jobenni oder auch noch früher zu vermtethen. 


Eine freundliche Wohnuna von einer Stube mit Kam; 
mer nebſt Zubehör iſt zum ıften Juny im Haufe No. 728 
kleine Woh ſwederſtraße zu verwiethen. 


Ich bin willens, mein in der Louiſenſſraße No. 754 
beiegenes Haus iu Jobanni im Ganzen zu vermiethen. 
Mierhsluftine können ſich in Grabow bey mir melden 
und das Nährre erfahren. Dergemann. 


Eim Stube mit oder ohne Mendel if zum ıften May 
zu vermiethen, Oderſtraße No. 63. 


In einer ſehr lebhaften Gegend der Unterſtadt wird 
die 2tg Etave, beſtehend aus 5 Studen, einigen Kammern, 
heller "Küche, Speiſekzammer, Holz, und Gemuͤfekeller, 
gemeinſchaftlichem Waſchharſe und Trockendoden, zu 
Michaelis d. J. zur anderweitigen Vermiethung frei. 
Das Naͤhere Langebruͤckſtraße No. 83. 


— 


Entree, 
ſchaftlichen Trockenboden. 


Ahnmerplotz No. 99 in der smeiten Stage, if eine 
„ Kammer und Küche, zum ıflen Juny an eine 


bine Rausitie zu vermiethey. 


„In dem am Pladrin ſub No. 114 (a) belegenen Hauſe 
eine Wohnung parterre, beſtehend in drey Stuben, 
Ken mern, Küche, Keller und Holzgelaß, vom ıfew 
van ab zu vermiethen. Das Nähere hierüber Schuh⸗ 
Rrafe No. 747. 


du vermiethen auſſerhalb Stettin 

Ein bequemes Landhaus, welches acht heitzbare Zim⸗ 
mer, mehrere Cabtnets und Kammern, eine Küche und 
zwel Kauer enthält, nebſt einem geraͤumigen Nebengebaͤude 
zu Steuung, und einem dazu gehörigen umzaunten Gar⸗ 
w wire eigener Einfahrt, if im Tilebeinſchen Etabliſſe⸗ 
ment in dem Dorſe Zullchow bei Stettin, an einen oder 
menete Mletser ſogleich zu vermiethen und kann taͤglich 
deſehen werden. 


Nahe bei der Stadt iſt eine Sommerwohnung, beſte⸗ 
bend aus zwei Studen, Kammer und Keller, ſogleich 
zu vermiethen; das Nähere hierüber iſt in der kleinen 
Oderſtraße No. 1069 zu erfragen. 


Wieſenverpachtung. 

‚Meine 3. Hauswieſe an 10 Magd. Moraen groß, 
bieffeite der Sauneſchen Mübte, im Iten Schlige bes 
legen, iſt zu wermierhen, Stettin den zaſten April 1824. 

Damerow, Koͤnigl. Hofrath ꝛe. 


Eine ganze Hauswieſe, am der Regelitz belegen, io 
unter vorthetlhaften Bedingungen ſogleich vermiethet 
werden. Aud. Chr, Gribel, gr. Oderſtraße No. 11. 
Die zu dem in der großen Domſtraße unter f o, 666 
delegenen Haufe gehörige Wieſe 4 ie 3 Nur 
then, welche im großen Oder uche, im dritten lage 
von der Schwante liegt, fou fogteich unter vorthellbaften 
Bedingungen die der Eigenthumer des gedachten Hauſes 
mittheilet, auf mehrere Jahre vermiethet werden. 


Eine Haus wieſe am Steindamm belegen, iM zu vet, 
vachten; das Nähere Spelcherſtraße No. 68. 


Es wird eine ſehr jchöne, im ſeiten Ortsdruch vorm 
Dunſchſtrem im dritten Schlage belegene Hauswleſe, 
909 Pommerſche Ruthen groß, auf mehrere Jahre zur 


Verpachtung ausgeboten; das Nähere Louiſenſttaße No. 


Donorar außer dem Haufe. 


732 iu erfragen, 
a ——— 
BDefanntmach ungen. 


Unterricht in der franzöfiihen und deutſchen, fo wie 
in den Anfangsgruͤnden der lateiniſchen Sprache, auch. 
in der Geſchichtie und Geographie, im Rechnen und 
Schreiben ertheilt — wohlempfohlen von Familien, 
in denen er bieher Unterricht gab — gegen ein billiges 


Walther, Schiffsbau, Laſtadie No. 2g. 


Den Känfen einer re 


Hertuhnter Vertymiliche und Leinwand 
Oderſtra 


wolle zu Fabriken Preis u. Baum / 


No. 63, 


cht zuten ftiſchmilchenden Kuh 
8 ur 0 — miichenden , ee die Beeren 


Capitain J. H. Nuſch Ik von Läitjenburg mit ſehr 


ſchoͤner feiſcher ſtollſteiner Butter, 2 Süßmilch⸗ 


und grünen eizerkaſe, geraͤucherten Schinken, Speck 
und Methwüͤrſten hier angekommen, und empfiehlt ſich 
Wine geehrten Kunden hiemit ergebenſt. Stettin den 
5. May 1824. 


f 7 in ef 
e,, 


Schiffs gelegenheit nach Amſterdam zur Mitnahme von 
Städel, weifet nach. 8 g C. A. Secker. 


(Verloren.) Es iſt vergangene Woche, am Freitag 
eder Sonnabend Nachmittags, eine Doſe aus gepteß tem 
Horn am Frauenthor verloren gegangen; wer ſelbige, 
bier Sonnabend Abend, in der Bude beim franzoſiſchen 
Handſchuh Fabrikant Palis aus Berlin, auf dem Roß⸗ 
markt abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


Ergebenſte Anzeige. 

Es fehlten mir am letzten voryäbrtgen Markte ver 
ſchiedene Sorten Tiſch- und Handtücher enge, welche ich 
jedoch zu gegenwaͤrtigem Markt in beſonders reicher 
Auswahl fortirt habe, und ſelbige billig erlaſſen kann; 
nemlich: abgepaßte Tifchtächer, von 20 Gr., 61 Vie: 
ttel dreit zum ſchneiden, pro Elle von io Gr. an; Ger 
decke für 6 Perſonen, von s Kthli., für 12 Perſonen 
von 10 Rthlr. an; auf runde Tiſche à 1 Rthlr. 18 Gr., 
deraleichen für 12 Perſonen, à 182 Rthlr.; auch vers 
kaufe ich einzelne Tiſchtücher und Servietten. : 

) Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin, 

allbier auf dem Roßmarkt, neben der 
Seiden⸗Handlung der Herzen Hermann und Heeſe. 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berli n 770 


den r. May 1824. 
Staats- Schuldſcheine 


" Briefe Geld. C 
877 872 
Pram. Staats. Schuldſcheine , . . 1 — 
‚Pr. Engl. Anl. 1818. a, 63 Thlr. 5 101 — 
Pr. Engl. Anl. 1843. a, 61 Thlr. 5 | — 100% 
Bazco-Oblig..b, incl, Litt. Hl. 290 — 
Churm. Obl. m. lauf, Coup 4587 853 
Neum, Int.- Scheine do. 4857 — 
Berliner Stadt- Obligationen... f 1032 — 
Königsber do. —— 4 4 89-9. — 
Elbinger do, fr. aller Zins 5 
Danz, do. in Th. Z. » a. Jul. 10 6 224 — 
dito do. in Gl. Z. v. 4. Jul. 0. 6 304 — 
Weltpreußifche Pfandbr. 436 — 
7 7 — Poln, Anth. do. 441841 — 
Herz. Posens dito gem. 884861 4 | 3841 — 
Oftpreußifche Pfandbriefe bl 4 u — 
rang ar —— hi 4 1014 — 
r. u. Neum, dito ng 1013| — 
Schlefifche dito 8 - ia — 
Pommer. Domain. dito —— 4 5 0 — 
Märkifche dito dito — 2 1 7 044 — 
Oltpreuß, dito dito 5 1031 — 
Rückst, Coup. d. Kurmark ,... | — | 311] — 
dito dito Neumark. | 304] — 
Zins-Scheine d. Kur- u. N 12171 


FERDIEERRRTFLRFL H TF AH F R  H  e  + 
* Die Stahl⸗Waaren-Handlung eigner Fabrik 4 
* von Wilhelm Schmolz & Comp. aus Solingen bei Cöln am Rhein % 
emrfſiehlt ſich einem geehrten Publiko zu dieſem Markte beſtens, mit einem ganz neuen Lager & 
ihrer eignen Fabrikate, von der vorzüͤglichſten Guͤte, beſtehend in allen Sorten Tafel-, Deſert, & 
*Tranchir⸗, Kuͤchen⸗, Feder⸗, Inſtrumen en, Raſir- und Radiermeſſern; Scheeren und Licht: & 
K ſcheeten; fo wie alle andere in dies Fach ſchlagende Artikel. Um wieder ſchuell aufturaͤu⸗ & 
„men, verkaufen wir zu auffallend billigen Preifen, als: feine Damenſcheeren in großer Aus- & 
* wabl, pr. Stück 5 Sgr., feine Deſertmeſſer mit Gabeln, das Dutzend Paar 1 Rthlr. & 
4 20 Sgt.; Tafelmeſſer mit ſchwatzen Griffen, das Dutzend Paar 1 Rihlr.; Feder, und Küchen, &. 
& meſſer, pr. Stuck 5 Sgr. ic. Zugleich empfehlen wir ganz achtes Eau de Cologne, vom & 
* Hettn Gebeimrath Hetmbſtaͤdt in Berlin approbire und atteſtitt, Pro Kiſte zu 1 Kthlr. & 
* is sr. unſer Stand ifi in einer Bude vor dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Rudolph * 
* Ne. 716 auf dem Roßmarkt. N 
Nachſchrift. Von den fo ſchuell vergriffenen ſeinen Tafelmeſſern & 2 Rel. per Dutzend & 
Paar, welche ſich bei der Billiskeit des Preiſes durch ihre vorzügliche & 
Gute auszeichnen, erhielten wir fo eben einen neuen Transport und & 
empfehlen uns damit beſtens. * 
4444444444444 


W. Hoffmann, aus Berlin ; 
empffehlt zu dieſem Markte ein wohl affortirtes Lager von franzoͤſiſchen, engliſchen und deu 
ſchen Stahlwaaren, als: Modewaaren in Stahl für Herren und Damen, Scheeren, Tiſch⸗, 
Trandirs, Küchen-, Barbier, Feder-, Inſtrumenten- und Taſcheumeſſern ic. Da dieſe 
Handlung ganzlich aufgehoben wird, fo werden um fo mehr gußerſt billige Preiſe, promps 
teſte und reelifte Bedienung verſichert. Der Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem Schmiedemei— 
ſter Herrn Seidel gegenuͤber. 


Ausverkauf zu ſehr auffallend billigen Preiſen. 
Eduard Sprecher aus Berlin 
empfiehlt ſich mit feinen Berliner Porzellan Pfelffenkoͤpfen und Porzelan:Abgüffen, zuſammen a 4 Gt. 
Cour, auch find Ppſilanti⸗Pfeiffenkoͤpfe und alle andre Arten Pfeiffenkoͤpfe und Abguͤſſe ſebt billig 
bey ihm zu verkaufen. Zugleich wird auf Porzellan gemalt und Namen geſchrieben. Sein Stand 
iſt auf dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Wletzlow. 


J. w. weiß aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit baumwollenen, wollenen und 
ſeidenen Struͤmpfen, halbſeidenen Handſchuhen, baumwellenen Mutzen, modernen gedruckten cattune⸗ 
nen und ſeidenen Tuͤchern, von 2. bis f. breit, weißem Catcun, Cambrye, Muſſelin und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Taft und Levantin, Pique/, feidenen, wollenen, manſcheſternen und Caſimitweſten, 
eouleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Schnupftüchern, 
däniſchen Handſchuhen, feinen Batift: und Muſſelintuͤchern, geſtickten Muſſelin⸗ und Petinettüchern, 
geſttickten wollenen Jacken, rothem Webergarn, ſeidenen und baumwollenen Crepon Tuͤchern, ſeideuen 
und Crepon⸗Shwals, ledernen Handſchuhen, wie auch verſchiedenen andern Artikeln; er verſpricht 
Doufinweife wie auch eimeln die billigſten Preiſe. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gerade 
uͤber dem Hauſe des Kaufmann Herrn Michaelis. 


3. m. Kayſer aus Frankfurt a. d. O., Wappenſtecher und Stempelſchneider, 
bittet einen hohen Adel und geehrtes Publlkum um Arbeit, und verſpricht reelle Bedienung für febr 
auffallend billige Preiſe. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt vor dem Haufe des Kaufmann Herrn 
Wietzlow, an der Pumpe; und wird er ſich noch bis zum Ende des Markts bier aufhalten. 


— — — — — — 


*** 


Ueberſicht 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 5g9ſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterle 
in meine Kollecte gefallen ſind. 


PER 33 1 Zu 4 A 1 7 ie 
(Die Gentral Gerwin Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchöftozimmer ausgelegt.) 


Nro. 
5807| 
5821 
5829 
5830 
5832 
5835 
5837 
5841 
5844 
5849 
5850 


9207 


ro. Thal. 


| 


ON SD. 


— 


Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen . der 


Looſe baar von mir ausgezahlt. 


Zu der Coſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am g ten Juni d. J. anfaͤngt, 


Neo, Thal. | Nro. 
9209| ro [13546 
9210 20 [13547 
9212 4 113548 
9229] 50 13550 
9231 4 114784 
9232 4 114785 
13529) 100 14788 
13532 4 114797 
135330 20 14799 
a 13534] 4 116033]. 
13536 4 16034 
135411 10 [16035] 


Thal D Nr. 75 


Thal. ] Nro. Thal. 
4 4 27483 10 
10 16041 5 27485 20 
4116042 4 27488 4 
4 116043] 5 127490 4 
4 160480 4 27497 5 
10 16049 4 36065] 20 
10 27456 4 136072 5 
4 127457! 5 360744 4 
5.127461 4 360800 5 
4 27467 4 36089 4 
5 27477 5 36100 10 


ſind wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 


Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zur Sten Klaſſe der 
agſten Klaſſen-Lotterie, wovon die Ziehung den 15ten May d. J. anfaͤngt, 
Stettin den dten May 1824. 


r. 


abzulaſſen. 


PD. 


Harow, 


Bönigl. Lotterie-Einnehmer, am Paradeplatz Nr. 526, 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am 2 ſten April bis ten May in Berlin geſchehenen Ziehung der 5 öſten 
Koͤnigl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find. 


(Die ganze Generals Gewinn; Lifte iſt jederteit dei mir nachzuſehen.) 


—— en u 
No. Thl.] No. Thl.] No. Thl.] No. Tbl. J. No. hl.] No. Thl. No. Tbl. J No. Tbl. 
704] 100 2084| sof13782) 2000s 702183 sofa 103474 500318 so 
74 100 2091| 100513790, 10/143 10121836] 10132 50134549| 10134957| 10 
753, 100f 3601| 200 13841 100115152 1021851] 20032021 10034764 20 34965 20 
2020 10 3673| 10113860 200151210 10 21862) 10032051 10134567 10134993] 20 
2039 sol 3675| 1013867 10017192] 2021889 03471 J 77 200 10 
2064 10071310] 10013884 1015197 102599 5034/22 777 10 42624 100 
2074 10113766] 101151 10015198, SO 25931] 10134527| 10 | 42625 20 
nn ei nie 


Nachſtehende Nummern haben jede 5 Rthlr. gewonnen. 


13696121855ʃ21883 25918 
7760 2034| 3631| 3674/13759 13870472 21856|21894|25923|32026 3209034758 34935 

With 21863/25915 25969|32035|34529 |74908| 34952 
13701 13836113875 21804 21866125917 |25975|32074 3438]: | | 


nn nein 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. 


25996 32087 34556 34937 35000 
42606 


42642 


217 2033| 3615| 3645171213852 


799 2051| 3632 
2022 3606| 3643 


7310 201% 2087| 3649| 26991806 15108|21872|21880 
735| 2021 2097| 3653|13708|13822j15117 21826021881 
7360 2041 3603| 3660|13725|13829 18135 21827 21884 
775 2053| 3605| 3663|13741113830j15T27|21840| 21885 
761) 2056| 3608| 3672|13745|13853|25138|21849|21888|25941 26000.32062|34550 34924 34982 
769, 2057| 3612] 3687|13746| 1386215153 21869|217900|25954|32006 32073034781 3 936 34989 
ne 134941 34996 
20710 3623 369413770 13900 15180 21874 2591125962 | 32028 32078134591 ‚34953 42607 
20810 3629| 3695'13774 15103, 15189 2182525913 22092134595 34954 42619 
2004| 2086 3696|13802|15105|15200 21879 | 134956) 
— —— —— —öm—ͤ—:᷑ 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach §. 7. des Plans: zur soſten Lot⸗ 
terie, welche den sten Juny ihren Anfana nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe zum ger 
wöbulichen Einſatz, bei mir zu haben. Auch habe ich zur sten Klaſſe Joſter Lotterie, welche den 
izten May ihten Anfang nimmt, noch einige ganze, halbe und viertel Kauf Looſe ab zulaßel. 
Die Hauptgewinne ſind 14 100 Rtlr , 1 A foοο Rtlr. , 2 à 20000 Rtlr., 5 à 10000 Rilt. 
10 A 2000 Rilt., 25 4 1500 Rilt. und 100 Gewinne d 10 Ritr. Stettin den 3. Map 282% 

| J. C. Rolin, 


Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmen, 


259245971 32034/32100 34599 34964 
25930 25972 32039134514 3490534977 


25933/25982 3204334521 3490934978 
25939/24994 32058|34541 34916 34980 


een 


